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on 1977 hatte Theo Sorg mıt seiNneTr Schrift1ewird die Kıirche NEU
eCin umfassendes Programm für C1IiNEC missionarische Erneuerung der
Volkskirche vorgelegt Der 1987 erschıenene Aufsatzband iIst Nnun "der
Versuch CINCTFortschreibung dieses Programms C1iNe volkskirchliche
atıon hineim deren Problematı sıch den verstrichenen zehn
Jahren weıter verschärtft hat

DIie ersten beiden Beıträge gelten nochmals programmatıschen Über-
legungen Eıner Untersuchung neutestamentlicher Bılder für Gemeimninde
folgen eC1iNne grundlegende Ermutigung miıssionarıscher Geme1indear-
beıit und e1INe Einführung dıe wiıchtigsten Konzepte des Geme1indeauf-
baus die den etzten Jahren verschiedensten Flügeln der Kırche
entwickelt worden sınd Dıiıe Ko  reilionen dıe Sorg NUunNn vorschlägt sınd
keinem der vorgestellten onzepte vollständig verpflichtet und tellen
auch keine grundstürzende Erneuerung der Gemeindestruktu-
IcMn dar Es geht Dorg vielmehr eC1Ne geistliche Erneuerung vorhande-
NCeT volkskirchlicher Strukturen 1C methodische sondern
theologische Entscheidungen sınd dıe rundlage Dıe wichtigste Frage
Nı die ob sıch Pfarrer und Miıtarbeıiter «.  mıt en aben und Kräften
durch Wachen und etien durch Zeugnis und Dienst” das Werk des
Heıligen Geistes dieser Welt hineinnehmen lassen (S 43)

Der besondere Vorzug dieser Aufsatzsammlung INı Nun aber Sorg
dieses theologıische Programm exemplarısch konkretisiert, und ZWäal

gerade 1 CMSCH besonders schwierigen Feldern und Fragestellungen
volkskirchlicher Wiırklichkeit.

Dıie Großstädte mıt ihrer weıthın zerfallenen kiırchliıchen Tradıtion
sınd für den miss1ı0onarıschen Gemeindeaufbau CIM besondere Heraus-
forderung Sorg möchte dem verbreıiteten "Jona Komple  „ (Henrı C(Ich-
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senbein) keinen Raum geben Dıe ‘Angst VOTI Nınıve" darf der
Erfüllung des Auftrags missionarischer Offensive seelsorgerlicher
Zuwendung und diakonischer Hılfestellung (S 48) n1ıcC.ern eben
ekannteren egungen (Hauskreıise Krabbelgruppen persönliche Be-
suchsdienste us  < findet sıch die Idee "Ecke der Stille” und
tägliıcher Kurzgottesdienste Hauptgeschäftszeıiten den Citykirchen
und auch der City 1SS10N den Fußgängerzonen Besonders der
Eınsatz auf dem Gebiet sozlaler und menschlıcher Ööte auch
Bereich öffentlicher Verantwortung eroImne mi1issionarısche Chancen

derTO
Zwel uIisatze fassen sich mıt dem sonntäglichen Gemeindegottes-

diıenst, dessen Mangelerscheinungen (fehlendes Gemeinschaftserlebnis,
Kluft zwıschen extund Sıtuation)Jhinreichend bekannt sınd Da auch
viele Versuche lıturgischer Neuerungen eher Negatıves bewirkt haben
sucht org Weg zwıschen Erneuern und Bewahren zwıischen
;  ontinuıtät und Spontaneıtät Besondere Bedeutung mi1ßt
"elementaren Verkündigung” (S 67/f) be1ı 1e dıe elementaren Aussa-
SCH der biblischen Botschaft mıiıt den elementaren Fragen des Menschen

Se111Cc hılfreiche Beziehung bringen versucht Entsprechend Sso
auch das gottesdienstliche efen schriftgemäß und zeitgemäß zugleich
SC  z Sorg empfiehlt sowohl dıe sprachliche rarbei  g agendarı-
scher WIC auch dıe behutsame Formulierung ebete uch das
freıe ebet stellt C1iNe Möglıchkeıit dar wWenNnn Mißbrauch UrC.
die Beachtung der klassıschen inhaltlıchen ren (z.B be1 der
Kollekte Te 1tuatıon Sündenbekenntnis chrı1-
stologische der rinıtarısche Conclus10) gewehrt wiırd uch
rTundsäatze für dıe sprachliche Form des Gebets werden aufgestellt S
82)

Eın Aufsatz ZUr hochsensiblen rage der indertaufe kann
als uster dafür gelten, WI1IC Sorg ejahung der vorhandenen
kirchliıchen ren CIM theologısch geistliıche Durchdringun von
der eılıgen Schrift her versucht Ende auch dıe K indertaufe
N1IC. nur verantwortbar bleibt sondern als C110 Gelegenheıt für
C1INe missionarısche Volkskıirche wahrgenommen wird Hıerzu bedarf
TeENNC Erweıterung des akramentalen Vollzugs Uurcbegleitende
seelsorgerliche emühungen des arrers und seiNeTr Gemeinde

Glauben weckenden Verkündigung für Getaufte we1ıl Taufe und
Glaube untrennbar zusammengehören
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Insgesamt CIn mutmachendes vielfältig anregendes uch für jeden
der innerhalb schwieriger werdenden atıon der Volkskirche
den Missıonsauftrag Jesu s{l erfüllen möchte

Johannes Rau

Dieter Velten (Hrsg.) Glauben Lehren Erziehung Pädagogen und
Pädagogische Konzepte Pıetismus Gießen/Basel Brunnen und Dıl-
lenburg (nadauer 1988 188 5

Wır brauchen wlieder C1in Pädagogık eren Ausgangspunkt Zielset-
Zung und Handlungsweisen eindeutig sınd und dadurch C1INe Orientie-
Tung des Menschen ermöglıchen

Unter dieser Zielsetzung werden vorliegenden uch das WIC C1INC
e1 anderer anlablıc. des 100jährigen Jubiläums des CGinadauer Ver-
es erschienen 1St Pädagogen des Pıetismus dıe Lupe IM-
INCN, SIC der gegenwaäartıgen Erziehungssituation Anstöße
geben können.

Verschiedene Autoren, vorwiegend bekannte Pädagogen dUu»s dem
Raum des heutigen Pıetismus, stellen jeweils dıe pädagogischen Kon-
Z einzelner Epochen und besonders einzelner herausragender Per-
sönlichkeiten des historischen Pietismus dar TIE CcCNrofter ber
1e Pädagogık Von der Reformatıon bis ZU Pietismus” Dieter Velten
über Francke Tun öhne ber Zinzendorf tto Schaude über Flat-
tich Wolfgang Link ber i1stıian Heıinrich BT arl Ebıinger über
dıie en Famıilıe Rudolf Weth über Andreas Brähm 1ın Kuhn
berRektor1efr1ıc.und DieterVelten über "Schwerpunkte pletistischer
Pädagogık und iıhre edeutung für die egenwa

Abgesehen von en unterschiedlichen Zeıt- und Gesellschaftsverhält-
NISsSEN verband diese Erziehergestalten das geistliche Fundament ihres
Auftrags

Sıe enals «x  rlöste under lebendigen Beziehung
Jesus OChristus

1ıbel und begleıtete ihren
Sıe wollten NıcC NUur reden sondern auch en Was ıhnen VOoON

Gottes Wort her wichtig wurde
Menschenbil Wäal der 1bel und den

Menschen SCINCTErlösungsbedürftigkeıit und Errettungsmöglıch-
keıt ernst
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